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2. Die Waldflächen nach Beſitzes , Betriebs⸗ und Beſtandesarten 1883 .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13.
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Die vom Bundesrath im J . 1883 angeordnete Erhebung ber Flächen hatte ſich bezüglichdes Waldes auch auf die Beſitzes , Beſtandes - und Betriebsart zu erſtrecken .
Nach den von den Gr . Bezirksforſteien zu dieſem Zweck erhobenen Angaben ſetzten ſich zuEnde 1883 die kataſtrirten d. h. unter der ſtaatlichen Forſtpolizei ſtehenden Waldungen Badens in

folgender Weiſe zuſammen :
Von der Waldfläche von 534 960 ha waren nach dem Befiker 93 : 798 ha oder 17,33 0%

Domänenwald , 248 996 ha oder 46,35 % Gemeindewald , 14 180 ha oder 2,65 0%
Körperſchafts —oder Stiftungswald , 58 744 ha oder 10,68 % ſtandes - und grundherrlicher , endlich 119 242 ha

oder 22,29 8ſonſtiger Privatwald .
Nach der Beſtandesart waren 282 837 ha oder 5287 ‚Laub - und 252 123 ha oder

47,13 ¼ Nadelwald .

Vom Laubwald wurden 34868 ha oder 6,52 9 als Niederwald ( Stockausſchlag ohne
Bäume ) betrieben ( davon waren 16756 ha oder 3,13 % Eichenſchälwald , 2525 ha oder 6,47 . %
Weidenheger , 15587 ha oder 2,2 % ſonſtiger Niederwald ) , 96039 ha oder 17,6 %ͤalsMittelwald ( Stockausſchlag mit Oberbäumen ) und 151930 ha oder 28,39 % als Hochwald
laller ſonſtige Wald ) , wovon 12 984 ha oder 242 % Eichen - , 5522 ha oder 1,08 Birken⸗ ,
Grien - und Eſpen - und 133 424 ha oder 24,94 0% Buchen⸗ und ſonſtigen Beſtand hatten . Der
Nadelwald beſtand zu 70 052 ha oder 13,10 fo aug Kiefern oder Föhren , zu 1834 ha oder
0,34 %ä aus Lärchen und zu 180 287 ha oder 33,69 aus Roth - und Weißtannen ( Fichtenund, Tannen ) , Hiernach waren nach der Betriebsart 34 . 868 ha oder 6,52 Niederwald ,
96 . 039 , ha oder 17,96 Mittelwald und 404053 ha oder 75,32 9%

Hochwald, von letzterem151930 ha aub - und 252 123 ha Nadelwald .
Wie die Beſtandes - und Betriebsarten auf die Beſitzesarten und dieſe auf jene, und wie die

Waldflächen in ihrer derartigen Zuſammenſetzung auf die landeskommiſſariſchen Diſtrikte ſich ver —
theilen , iſt der vorſtehenden tabellariſchen Darſtellung ( S . 136 ) zu entnehmen .

Dieſelbe gibt auch an , wie groß die nicht unter Fo rſtpolizei ſtehenden Flächen mit
abſolutem Waldboden ſind , welche zum Theil bisher noch gar keinen Holzwuchs tragen . Solcher
Flächen gibt es im Ganzen 34295 ha . Darunter ſind großentheils die neben der landwirth⸗ſchaftlichen Kultur auch der Holzkultur gewidmeten Reutber ge enthalten , von denen (vgl . Art . 1
dieſer Nr . ) 17808 ha zur Zeit ( 1883 ) mit Holz beſtanden ſind . Zu letzteren tritt noch ein
Theil der mit Feldfrüchten beſtellten Reutberge , der ſeinem Umfange nach nicht näher bekannt iſt ,aber auf etwa 1500 ha geſchätzt werden möchte , ſo daß die holztragenden Reutberge im Ganzen19 000 bis 19 500 ha betrügen .

Wir haben die obige Fläche des unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden oder des kataſtrirtenWaldes für ſich und nach den bei der badiſchen Waldbeſchreibung und Forſtſtatiſtik eingeführten
Beſitzesklaſſen dargeſtellt , um die Vergleichbarkeit mit früheren und ſpäteren Angaben zu wahren .Für die Reichsſtatiſtik war nach abweichenden Grundſätzen einerſeits die wirklich der Holzkulturdienenden bezw. zur Zeit Holz tragenden Flächen gefordert , anderſeits eine etwas andere Ein⸗
theilnng der Beſitzesart vorgeſchrieben . Außer den oben angeführten Klaſſen war der Staats —
antheilwald ( welcher dem Staate und einer der übrigen Arten von Beſitzern gemeinſam gehört )und der Genoſſenſchafts - oder Genoſſenwald anzugeben . Von der erſteren Art iſt in Baden allein
der Murgſchifferſchaftswald zu nennen , welcher zugleich auch der letzteren Art angehört . Derſelbe
umfaßt 4786 ha , die übrigen Genoſſenſchaftswälder 2239 ha ; dieſe Flächen werden in der badi⸗
ſchen Forſtſtatiſtik bei den Privatwäldern geführt . Was die 17 808 ha beholzte Reutberge anbe —
langt , ſo gehören davon 74 ha den Gemeinden , 161 ha pen Stiftungen oder Koͤrperſchaften und
17578 ha den Privaten . — Hiernach hat die Reichsſtatiſtik für Baden angenommen :

Rion: wnd © Staitean : Gemeinde⸗ Stiſtungs⸗ —Genoſſen⸗ Privat⸗ im GanzenStaatsforſten theilsforſten forſten forſten ſchaftsforſten forſten f
ha 98 . 798 4786 249 . 070 18011 . 283 189 868 552766

in % 17,0 0,9 45,1 2,„3 0 , 34,3 100,0
während der Wald nach dieſen Beſitzesklaſſen ſich wie folgt zuſammenſetzt :
im ganzen Reich 82,4 0,3 15,2 1,„3 2,5 48,3 100,0in Preußen 30,2 0,1 12,0 Tà 2,9 53,7 100; 0Bayern 383,9 0,4 12,3 1,6 1,9 49,9 100,0Sachſen 40, 0,0 4,6 2,0 ; 5 52,8 100,0Württemberg 32,2 0,0 29,1 2,4 2,0 34,3 100,0Heffen 27,4 1,5 36,2 0,3 0,9 33,7 100,0Elſaß⸗Lothringen 29,8 3,8 44,3 0,6 — 21,5 100,0
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In Baden macht unter allen Bundesſtaaten der Staatswald verhältnißmäßig den geringſten
Theil des Geſammtwaldes aus , der Gemeindewald dagegen den größten . Uebrigens iſt die Be⸗
deutung der Staatswaldungen für Baden weniger gering , wenn man ihre Fläche mit der Landes⸗
fläche vergleicht ; von dieſer nehmen ſie nämlich 6,3 % ein, während ſie im Reich überhaupt 8,3 ,
in Preußen 71 , in Bayern 11,2 , in Württemberg 9,9 , in ElſaßLothringen 9,1 % ꝛec. der
Geſammtfläche betragen .

Nach den Beſtandes⸗ und Betriebsverhältniſſen ſetzt ſich der Wald zuſammen ( für Baden
unter Einbegriff der beholzten Reutberge , welche beim ſonſtigen Niederwald eingereiht ſind , wo⸗
durch dieſer auf 33 895 Ua ſteigt ) :

La ub . olz Nadelholz
Eichen⸗ 15 ſonſtig. ; Hoch wal d Laub⸗ Nadel⸗aii ARa icter- r Eichen Siaa Duhen g8 , Kiefern Lärchen Tannen
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Baden 3,0 0,5 6,0 17i %4 10% E, Dht , 127 0,3, 32,6, 45,6
Deutſches Reich 3,1 0,3 3,1 DD. B0 Dan lA e BLET ATA TA 22,8 65,5Preußen 3,9 0,4 3,4 3,8 4,1 . 8 1166 639/% LIERE A LETTEBayern 2,2 „83 19 573 1,6 2,„5 9,6. 23,4 29/36 0,7 46,6 76/0

Sachſen 074 „1 2,4 6,4 0,8 2,2 2,4% 14,½ 31,1 0,3 53,9 85,3Württemberg 0,5 0,0 0,8 16,8 0,6 OGr. 226 : 418 9,0. 0,0 49,2 58,2Heſſen 9,8 0,6 0,9 TI 6,6 0,8 Arg 00,0. 84,8 0,3 48 39,4
Elſaß⸗Lothringen 1,8 0,4 5,941 3411007 1,4 188 “69,1 9,0 0,0 21,030,9

Auch in dieſer Hinſicht nimmt Baden mit ſeinen Nachbarländern eine beſondere Stellung
ein, indem der Laubwald und namentlich der Buchenwald ſowie auch der Mittelwald einen ſtärkeren
Antheil am Geſammtwald haben als im Allgemeinen im übrigen deutſchen Reiche,

Die folgende Ueberſicht zeigt wie die hauptſächlichen Verhältniſſe und zwar ohne Beachtung
der Reutberge in den vier landescommiſſariſchen Bezirken ſich verſchieden geſtalten :

Konſtanz Freiburg “ Karlsruhe Mannheim Großherzogthum
Der Wald nimmt ein ha 137988 173901 106292 116779 534960

yon der Geſanimtfläche %% 3355 37,1 41,0 33,2 35,8
Nach der Beſitzesart ſind / der Waldfläche

AOMUEURD o E u Go. aaay 15,8 14,6 83,3 10,2 17,5Gemeinde- und Körperſchaftswald . . 39,0 45,9 58,2 57,9 49,2Standes⸗ und grunvherrll Wald 18,6 7,83 0,7 16,9 11,0Sonſtiger Privatwald %4 82,2 7/8 15,0 32,3
nad der Beſtandesart

P E a A 370 55,2 48,4 72,2 52,9EROU A A ANE OTS E 63,0 44,8 51,6 27,8 47,1
nach der Betriebsart

Laubniederwalld CH 1,2 10,1 2,5 11,1 6,5Panbmittelnald failti ned Atoi 4,2 13,5 18,4 40,3 18,0CAUPADOORO s aT A A 31,6 Bhp 27,5 20,8 28; 4

3. Der Beſtand an Obſtbäumen in den Jahren 1879 , 1880 und 1883 .
Die gewaltigen Verheerungen , welche die Kälte des Winters von 1879 auf 1880 unter den

Obſtbäumen anrichtete , veranlaßte im Herbſte des Jahres 1880 zu einer Erhebung über die Zahl
der 1879 ( vor dem vernichtenden Froſt ) vorhanden geweſenen und der vernichteten bezw. 1880
noch vorhandenen Obſtbäume .

Die Ergebniſſe dieſer Erhebung ſind in Nr . 9 des 3. Bandes dieſer Mittheilungen ( S. 171
bis 182 ) veröffentlicht worden . Nach denſelben waren über 22 der Obſtbäume des Landes
vernichtet ; die Erfahrung hat ſeitdem gezeigt , daß auch in den folgenden Jahren noch zahlreiche
Bäume in Folge der Kälte abgeſtorben ſind . Für eine Schätzung dieſes weiteren Schadens liegen
beſtimmte Anhalte nicht vor ; man witd den geſammten Verluſt an Bäumen mit 25 gewiß
immer nochzu gering ſchätzen .

Da die Zahl der Obſtbäume für 1879 zu mehr als 10 Millionen ermittelt wurde , ſo handelt
es ſich um einen Ausfall von etwa 2½ Mill . Bäumen und um einen ſehr empfindlichen Verluſt für
das Land . Wie ' im Allgemeinen bekannt , iſt man ſeitdem beſttebt geweſen, die Lücken durch Neu —
anpflanzung wiedet auszufüllen ; ohne beſondere Ermittlung ließ ſich jeboch nicht beurtheilen , in
welchem Maße man hierbei dem früheren Stande wieder nahe gekommen war . Bei der Bedeutung
der Sache wurde eine ſolche im J . 1883 veranſtaltet , indem den Gemeinden die mit dem Erndte⸗
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